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Das Smithsonian Science Education Center 
(SSEC) ist eine Bildungsorganisation innerhalb der 
Smithsonian Institution. Die Mission des SSEC ist es,   
K-12 Education Through Science™ im primären und 
sekundären Bildungsbereich in Zusammenarbeit mit 
Gemeinschaften auf der ganzen Welt zu verändern.   
Das SSEC fördert authentisches, interaktives, 
forschungsbasiertes MINT-Unterrichten und -Lernen, 
gewährleistet Vielfalt, Gleichberechtigung, Barrierefreiheit 
und Integration im MINT-Unterricht im Kindes- und 
Jugendalter und fördert die MINT-Bildung für nachhaltige 
Entwicklung. Das SSEC erreicht seine Ziele durch die 
Entwicklung vorbildlicher Unterrichtsmaterialien und 
digitaler Ressourcen, die Förderung der beruflichen 
Entwicklung von Lehrkräften und Schulleitungen im 
primären und sekundären Bildungsbereich und die 
Durchführung von Aufklärungsprogrammen mittels   
LASER (Leadership and Assistance for Science Education 
Reform). So sollen Schulen, Schulbezirke, staatliche 
Bildungsbehörden und Bildungsministerien weltweit bei 
der Umsetzung forschungsbasierter wissenschaftlicher 
Bildungsprogramme unterstützt werden. 

Die Smithsonian Institution    wurde durch ein Gesetz      
des Kongresses im Jahr 1846 „für die Vermehrung und     
Verbreitung von Wissen...“ gegründet. Diese unabhängige      
Bundeseinrichtung ist die weltweit größte Museums-,       
Bildungs-, und Forschungseinrichtung und ist verantwortlich       
für öffentliche und wissenschaftliche Aktivitäten, Ausstellungen      
und Forschungsprojekte im In- und Ausland. Zu den Zielen        
des Smithsonian gehört die Anwendung seiner einzigartigen      
Ressourcen zur Verbesserung der primären und sekundären      
Schulbildung.   

© 2021 durch die Smithsonian Institution. Alle Rechte vorbehalten.          

Copyright-Hinweis  Smithsonian Institution.   
Die Vervielfältigung ist weder ganz noch teilweise gestattet, es sei denn,         
sie steht im Einklang mit der fairen Nutzung.       
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Als ich im Stadtzentrum von Pittsburgh in den 
1960er und 1970er Jahren aufwuchs, habe ich mich ständig
mit Basteleien und Entwürfen beschäftigt, ich erschuf etwas 
Neues und schrieb meine „Erfindungen“ in ein kleines 
Notizbuch. Ich habe außerdem gerne die Welt um mich
herum beobachtet. In meinem kleinen Garten habe ich 
immer experimentiert, indem ich tagsüber einheimische
Pflanzen studierte und nachts die Sterne beobachte. 
Damals wusste ich noch nicht viel über die Wissenschaft 
oder das Ingenieurwesen. Ich wusste lediglich, dass ich es 
liebte, zu basteln, auszuprobieren, zu experimentieren und
etwas zu erfinden. 

In der weiterführenden Schule bekam ich meinen ersten Job 
in einer Bibliothek als „Pagin“. Ich stellte Bücher zurück ins 
Regal, wenn sie zurückgegeben wurden, reparierte kaputte
Bücher und half den Leuten, Buchtitel zu finden, die sie 
interessierten. Bücher spielten in meinem Leben eine so 
wichtige Rolle. Und durch Bücher wurde mir erstmals klar, 
was „echte Wissenschaft“ bedeutet. 

Ich erinnere mich aber nicht daran, dass in meinem Leben 
Wissenschaftlerinnen auftauchten. Zumindest nicht, bis ich 
anfing zu studieren. Damals bekam ich meinen ersten Job in 
einem Museum – dem Carnegie Museum of Natural History 
in Pittsburgh. Sie hatten gerade die Benedum Hall of 
Geology und die Hillman Hall of Geology sowie die Hillman
Hall of Minerals and Gems eingerichtet. Ich verliebte mich in 
die Geschichte unseres Planeten und erwarb einen Master-
Abschluss in Geowissenschaften mit Schwerpunkt
Planetengeologie. 

Außerdem hatte ich während des Studiums einen zweiten 
Vollzeitjob im Gastroenterologielabor des Krankenhauses 
(ja, ich habe viel gearbeitet in dieser Zeit). Mary Mylo war 
die Leiterin des Labors, und ich werde sie nie vergessen.
Abgesehen von meiner Mutter war Mary Mylo meine erste
„echte Mentorin“. 

„Wer weiß? Eines Tages sind Sie 
vielleicht wie Robin, Antonia, Youyou, 
Carly oder Gladys und im MINT-
Bereich tätig.“ 

Heute leite ich das Smithsonian Science Education Center 
an der Smithsonian Institution. Außerdem unterrichte ich in 
Teilzeit Astronomie für den Fachbereich Physik der George
Washington University (ja, ich arbeite immer noch viel). Die
Bücher und die Geschichten über Frauen in MINT-Fächern, 
die Mentorinnen und Vorbilder in diesem Bereich, die ich 
auf meiner Reise kennengelernt habe, und harte Arbeit – 
das alles half mir, meine Ziele zu erreichen. 

Als junges Mädchen ist es so wichtig, sich in den Vorbildern
um einen herum und in den Geschichten, die man liest, 
wiederzufinden. Manche Leute nennen dies die „Sehen-
Machen-Theorie“. Wenn Sie sich selbst in anderen sehen 
können, werden Sie der festen Überzeugung sein, dass Sie 
es auch schaffen können. Das ist der Zweck dieses 
Buches. 

Ich hoffe, dass Sie, wenn Sie die Geschichten dieser 
erstaunlichen Frauen lesen, Ihr zukünftiges Ich
„sehen“ können. Versuchen Sie dann, Ihr Bestes zu geben. 

Wer weiß? Eines Tages sind Sie vielleicht wie Robin,
Antonia, Youyou, Carly oder Gladys und im MINT-Bereich
tätig. 



 

 Carly Hornberger 



 

Carly  Hornberger  
 

Das Interesse, das Carly Hornbergers 
schon in ihrer Jugend an Tieren zeigte, 
führte zu einer mit Leidenschaft 
verfolgten Karriere im Smithsonian 
National Zoo.  
Ihr Elternhaus in der Nähe von Crofton, Maryland, war      
von Bauernhoftieren umgeben. Sie wuchs in der Nähe       
des Milchviehbetriebs der U.S. Naval Academy auf und     
hielt sich oft eine Reihe von Haustieren, darunter Hühner        
und Gänse.   
  
„Ich habe Tiere schon immer geliebt“, sagt sie. „Sie           
waren immer in unserem Leben, und wir hatten immer      
zahlreiche Haustiere. Ich glaube, so bin ich in diesem         
Beruf gelandet.“   
  
Carlys Interesse an Tieren ist auch auf die Kultur ihrer        
Familie zurückzuführen. Ihre Mutter ist amerikanische      
Ureinwohnerin und gehört der Oneida Nation an.       
Innerhalb der Oneida Nation gibt es drei Clans: den        
Wolfs-Clan, den Bären-Clan und den Schildkröten-Clan.       
Carlys Familie gehört zum Schildkröten-Clan, der    
traditionell für die Pflege der Umwelt verantwortlich ist.       
„Sie kümmern sich um Feldfrüchte, Tiere und ähnliche        
Dinge“, erklärt sie.    



 

  Carly Hornberger 

Als Kind hatte Carly viele Leidenschaften.   
„Es fiel mir schwer, herauszufinden, wie ich alle 

 

meine Leidenschaften miteinander verbinden 
Schließlich zog sie zurück in die Gegend von        konnte“, sagt sie. Sie interessierte sich für 
Washington, D. C., und begann, ehrenamtlich          Animation und studierte Kunst.  
im Smithsonian National Zoo zu arbeiten.      Nachdem sie festgestellt hatte, dass die 
  Kunstschule nicht das Richtige für sie war, 
Carly verliebte sich in die Arbeit im National Zoo        entschied sie sich für ein Psychologiestudium   
und hatte das Gefühl, dass sie perfekt dorthin       an der University of Maryland.  
passte. „Ich wusste, dass ich dort sein musste,            
und ich habe sehr hart dafür gearbeitet und es       Carly liebte es, kreativ zu sein, und sie liebte   
geschafft“, sagt sie.    die Wissenschaft. Als sie mehr über die 
  Funktionsweise des menschlichen Gehirns 
Carly ist jetzt Tierpflegerin im Smithsonian National      erfuhr, weckte das ihre Neugier in Bezug auf 
Zoo, wo sie in der Abteilung für Menschenaffen       das Verhalten von Tieren. Dies veranlasste sie, 
arbeitet. In der Tierpflege füttert man Tiere,       einen Kurs über große Primaten zu belegen.  
kümmert sich um die Sauberkeit, beschäftigt sich         
mit ihnen und beobachtet sie, um sicherzustellen,       „Es war faszinierend“, sagt sie. In diesem Kurs 
dass sie gesund sind.    lernte sie die Bereiche Tiertherapie und 
  Tierbiologie kennen. Als sie weiter nach 
Primaten sind sehr intelligente Tiere, die viele       Möglichkeiten suchte, wurde sie Tierarzthelferin 
Aktivitäten benötigen, um geistig und körperlich      und absolvierte nach ihrem Umzug nach 
aktiv zu bleiben.   Kalifornien ein Praktikum im Zoo von Los 

Angeles.  



 

Carly  Hornberger  
 

„Das hilft den Tieren, ihr natürliches Verhalten zu nutzen,       
das sie auch in freier Wildbahn an den Tag legen würden,          
z.  B. Problemlösung oder Nahrungssuche“, so Carly.      
  
Carly liebt die Arbeit mit Siamangs, einer Gibbonart,         
die nur in Südostasien vorkommt. „Sie singen diese        
wunderschönen Lieder, vor allem am Morgen“, bemerkt     
sie. „Ihre Gesänge können kilometerweit widerhallen und        
sind sehr wichtig für die Beanspruchung des Territoriums     
und ihre Bindung untereinander.“     
  
Carly hält es für ihre Pflicht, sich um diese besonderen       
Tiere zu kümmern. Sie hofft, dass ihre Begeisterung für        
Primaten auch andere dazu anregt, mehr über sie zu        
erfahren.  



 

Robin  Kumoluyi  



 

Robin  Kumoluyi  
 

Schon lange, bevor sie ein Labor     
betrat, träumte Robin Kumoluyi     
davon, Wissenschaftlerin zu werden.     
Sie wuchs in New Jersey auf und war      
sehr neugierig. Diese Neugierde auf     
ihre Umgebung weckte ihr Interesse     
an der Welt.   

Sie begann sich zu fragen, wie die Dinge um sie herum          
funktionierten. Diese Wissbegierde brachte sie dazu,         
ein paar ihrer ersten wissenschaftlichen Experimente     
durchzuführen, bevor sie ein Teenager war.     
  
„Meine Nachbarn hatten einen Fliederbaum in ihrem      
Garten, und ich roch ständig diesen wunderbaren Duft“,         
erklärt Robin. „Ich hielt es für eine gute Idee, über den         
Zaun zu klettern, in ihren Garten zu gehen, Blumen zu           
pflücken und herauszufinden, wie man Wasser herstellen       
kann, das wie diese Blumen riecht.“      
  
„Ich tauschte Puppen gegen ein Miniaturmikroskop ein,        
als ich etwa neun Jahre alt war“, so Robin.         



„Eine Person in der    
Mikrobiologie zu sehen,     
die so aussah wie ich, also       
afroamerikanisch, war fabelhaft.“   

Robin  
Kumoluyi  

Das Mikroskop war ein Geburtstagsgeschenk.      In ihren Kursen war sie fasziniert von dem Prozess,        
Sie benutzte es, um die Welt um sie herum zu        bei dem Mikroorganismen zur Herstellung von    
erkunden. „Ich interessierte mich nicht für Puppen,       Lebensmitteln und Medikamenten eingesetzt    
sondern für die Welt“, erklärt sie.      werden.  
    
Robin begann in der weiterführenden Schule, sich      Die Durchführung ihres ersten PCR-Tests    
mit Mikrobiologie zu beschäftigen. Sie hatte eine        (Polymerase-Kettenreaktion) verband Robins  
Mentorin, die in diesem Bereich arbeitete. In der       Kursarbeit und ihre Interessen. Bei PCR-Tests      
Mikrobiologie werden lebende Organismen    werden DNA-Stücke vervielfältigt. Sie werden        
untersucht, die zu klein sind, um sie mit bloßem        zur Untersuchung des genetischen Materials   
Auge zu sehen, beispielsweise Bakterien. Die Zeit,        verwendet. „Zu sehen, wie etwas, das man in der        
die sie mit ihrer Mentorin im Labor verbrachte,      Schule lernt, im wirklichen Leben angewendet wird,      
vertiefte ihr Interesse an der Wissenschaft. Robin      hat mich fasziniert“, bemerkt sie.      
wurde außerdem zu einer begeisterten Leserin.       
  Diese realen Anwendungen inspirierten Robin     
„Eine Person in der Mikrobiologie zu sehen,         dazu, die Gesundheit von Menschen mittels      
die so aussah wie ich, also afroamerikanisch,          Medizin zu unterstützen. Robins Großmutter hatte     
war fabelhaft“, sagt sie.    Diabetes. Diese Erfahrung inspirierte Robin dazu,       
  sich auf die Entwicklung qualitativ hochwertiger       
Jemanden wie sie zu kennen, spornte Robin an.        und erschwinglicher Arzneimittel zu konzentrieren.    
Sie studierte Biologie an der Rutgers University.      Sie wollte den Menschen helfen, ihr Leben zu        
Sie wollte Ärztin werden. Doch dann verliebte sich         genießen.  
Robin in ihre Mikrobiologiekurse. Sie beschloss,         
ihre beruflichen Interessen auf die Mikrobiologie         Robin ist jetzt Vizepräsidentin und Leiterin der       
zu verlagern.   Qualitätsabteilung für Pharmazeutika bei Johnson    

& Johnson. In ihrer Funktion sorgt sie dafür, dass       
die von ihrem Team hergestellten Arzneimittel für     
die Patientinnen und Patienten sicher und wirksam      
sind.  



 

Robin  Kumoluyi  
 

„Für mich geht es mehr um die Sorge um die Menschen       
als um die Medizin selbst“, erläutert sie. „Ich fand, dass        
dies eine Möglichkeit bot, sich um Menschen zu kümmern        
und sie auf ihrem Lebensweg zu unterstützen, indem         
ich ihnen etwas gebe, durch das sie stark und gesund        
werden.“  

Robins Ziel, anderen im Bereich Gesundheit zu helfen,       
wurde während der COVID-19-Pandemie bestärkt. Sie      
engagierte sich für die Bekämpfung von Ungleichheiten         
in der Gesundheitsversorgung.   

„Ich war sehr bewegt und motiviert durch das Ausmaß         
der Ungleichheiten in der Gesundheitsversorgung, die     
sich während der COVID-19-Pandemie gezeigt haben“,      
bestätigt sie. „Wir wussten schon immer, dass es      
Ungleichheiten in der Gesundheitsversorgung gibt, aber     
die Pandemie hat sie so deutlich ans Licht gebracht, dass         
wir es kaum glauben konnten.“   



 

Robin  Kumoluyi  
 

„Für mich geht es mehr um die Sorge um 
die Menschen als um die Medizin selbst.“  

Robin und ihr Team halfen bei der Bereitstellung des      
COVID-19-Impfstoffs von Johnson & Johnson an     
Menschen auf der ganzen Welt. Sie beschrieb diesen        
Moment als „eine einmalige Gelegenheit, die die Welt        
verändern wird“.   
  
Robin hofft, dass sie weiterhin hochwertige      
Arzneimittel entwickeln, Ungleichheiten in der     
Gesundheitsversorgung bekämpfen und junge     
Menschen, die sich für die Wissenschaft interessieren,       
als Mentorin unterstützen kann.    



 

Tu  Youyou  



 

Tu Youyou  
 

Manchmal inspirieren uns Lösungen   
für unsere eigenen Probleme dazu,    
anderen bei der Bewältigung ihrer    
Probleme zu helfen. Tu Youyou     
kämpfte in ihrer Jugend mit einer     
Infektion. Diese hat ihr Interesse       
an der Medizin geweckt. Ihre     
Entdeckungen sollten später Millionen   
Menschenleben retten.   

Youyou wurde 1930 in Ningbo, China, geboren und wuchs         
dort auf. Ihre Familie legte großen Wert auf Bildung und           
schickte sie auf die besten Schulen in ihrer Region.         
Während Youyou die weiterführende Schule besuchte,       
erkrankte sie an Tuberkulose. Bei Tuberkulose handelt es        
sich um eine Infektion, die die Lunge befällt. Während der         
Behandlung verpasste sie zwei Schuljahre.      
  
Ihre Genesung inspirierte sie zu einer Karriere in der        
medizinischen Forschung. Sie wurde an der Medizinischen       
Fakultät der Universität Peking angenommen.     



 

  Tu Youyou 

Sie beschloss, Pharmakologie zu studieren. Sie       
lernte, wie Kräuter und Pflanzen als Heilmittel für      
bestimmte Krankheiten eingesetzt werden können.      
  
Ihre Neugierde, neue Behandlungsmethoden zu       

finden, führte zu einem der weltweit wirksamsten      
Arzneimittel gegen eine durch Insekten verbreitete       In China gab es Regeln für den Austausch von        
Krankheit.  Forschungsergebnissen. Doch einige Jahre später     
  wurde ihre Arbeit weltweit zugänglich. Sie wurde        
Im Jahr 1969 wurde Youyou als Leiterin des     von der Weltgesundheitsorganisation zur   
Projekts 523 ausgewählt. Es war ein geheimes    Bekämpfung von Malaria empfohlen.     
Projekt, ein Mittel gegen Malaria zu finden. Malaria         
ist eine schwere Krankheit, die durch einen        Im Jahr 2015 wurde Youyou als erste Chinesin        
Parasiten verursacht wird, der einige Stechmücken      mit einem Nobelpreis ausgezeichnet. Heute ist sie      
infiziert. Menschen bekommen in der Regel      leitende Wissenschaftlerin an der Chinesischen     
Malaria, wenn sie von einer infizierten Mücke       Akademie für traditionelle chinesische Medizin in      
gestochen werden. Die Erkrankung hat einen sehr       Peking.  
schwerwiegenden Verlauf. Die Erkrankten haben      
oft hohes Fieber und grippeähnliche Symptome.     
  
Youyou und ihr Team studierten alte chinesische      
Texte und traditionelle Heilmittel. Sie bestimmten       
Pflanzen, die gegen den Parasiten wirken. Ihr       
Team fand heraus, dass süßer Wermut das beste     
Heilmittel ist, da die Blätter der Pflanze einen       
krankheitsbekämpfenden Extrakt enthalten.    



 

Gladys  West  



 

Gladys  West  
 

Haben Sie schon einmal ein      
Navigationsgerät mit GPS benutzt,      
um den Weg zu finden? Wenn ja,         
dann können Sie sich bei der      
Mathematikerin Gladys West bedanken.    

Sie legte den Grundstein für die      
Technologie, die wir heute auf     
unseren Telefonen und in unseren      
Autos verwenden.  

Als sie in Dinwiddie, Virginia, aufwuchs, hatten Gladys       
Eltern große Träume für sie. Sie arbeiteten hart, um ihren         
Erfolg sicherzustellen. Gladys wurde eine großartige      
Schülerin. Hauswirtschaft war eines ihrer Lieblingsfächer,    
und sie dachte kurz darüber nach, einen Beruf in diesem        
Bereich zu ergreifen. In den 1950er Jahren war es nicht        
üblich, dass Frauen eine mathematische oder     
wissenschaftliche Laufbahn einschlugen.    



 
 

 

   
    

    
     

     
     

       
      
    

       

      
    

   
    

     
   

 
  

    
     

    
      

       
    

     
     

   
     
    

     
     

    
   

      
    

       
     

      
  

      
    

      
      

     
     

 Gladys West 

Trotzdem wurde Gladys von ihrer Lehrerin 
ermutigt, eine Karriere in der Mathematik 
einzuschlagen. Die Lehrerin war der Meinung, 
dass sich dadurch viele berufliche Möglichkeiten 
ergeben würden. Gladys besuchte die Virginia 
State University und machte ihren Abschluss in 
Mathematik. Sie begann ihre Karriere 1956 auf 
dem Naval Proving Ground in Dahlgren, Virginia. 
„Uns wurde beigebracht, unser Bestes zu geben 
und nach dem Höchsten zu streben“, sagt sie. 

Die Arbeit von Gladys in der Abteilung Luftfahrt 
und Geodäsie des Naval Surface Weapons Center 
Dahlgren Laboratory wurde als streng geheim 
eingestuft. Obwohl sie kein Informatikstudium 
absolviert hat, wurde sie im Programmieren   
und Codieren mathematischer Gleichungen für 
Computer ausgebildet. 
Im Gegensatz zur heutigen Programmierung 
wurden die Computerprogramme damals auf 
Lochkarten erstellt und gespeichert. Jede 
Lochkarte beschrieb eine Anweisung im 
Programm. Die Karten mussten überprüft und 
dann geordnet werden. Die Karten wurden dann 
zur Berechnung an einen Großrechner gesendet. 

„Es ist erstaunlich, wie die 
GPS-Technologie das Denken 
und die Möglichkeiten der Welt 
verändert hat, vor allem in 
Bezug auf das Reisen.“ 

Die Vereinigten Staaten hatten begonnen, 
Satelliten einzusetzen, um die Erde und das 
Sonnensystem zu verstehen. Gladys arbeitete   
mit Satellitendaten. Sie nutzte ihre Mathematik- 
und Programmierfähigkeiten, um Modelle zu 
entwickeln, die diese Informationen verarbeiten. 
Sie war Projektleiterin bei Seasat. Seasat war   
der erste Satellit, der für die Fernerkundung der 
Ozeane konzipiert wurde. 

„Meine Aufgabe war es, diese Daten zu 
analysieren, insbesondere die Umlaufbahnen   
und die Form der Erde zu bestimmen“, erklärt sie. 
„Dies war schwierig, weil [die Erde] nicht 
vollkommen rund ist und mit viel Wasser   
bedeckt ist.“ 

Forschende, die mit Satelliten arbeiten, erkannten, 
dass sie mithilfe der richtigen Satellitenbahnen 
eine genaue Position auf dem Planeten bestimmen 
können. Die Astronautikgruppe verließ sich auf 
diese genauen Daten, um den für militärische 
Operationen benötigten Standort zu bestimmen. 



 

 

  

   
        

     
    

        
       

  
  

     
 

     
 

  
     

       
      

      
       

       
     

     
 

     
      

        

Gladys West 

Gladys analysierte außerdem die Auswirkungen der 
Gezeiten auf die Umlaufbahn von Satelliten. Diese Arbeit 
ermöglicht eine korrektere Positionsbestimmung. „Wenn 
die Gezeiten kleiner oder größer sind als angenommen, 
wirkt sich das auf die Genauigkeit der Position aus, wenn 
dieser Aspekt nicht in die Analyse einbezogen wird“, 
erläutert sie. 

Die Daten von Gladys wurden zur Entwicklung eines 
Navigationssystems für das Militär verwendet. Außerdem 
wurde damit die Grundlage für das globale 
Positionierungssystem GPS gelegt. 

Gladys wusste, dass sie einen Einfluss auf die 
Gesellschaft haben wollte. Sie wusste jedoch nicht,   
dass ihre Entdeckungen einmal weltweit genutzt würden. 
„Es ist erstaunlich, wie die GPS-Technologie das Denken 
und die Möglichkeiten der Welt verändert hat, vor allem in 
Bezug auf das Reisen“, so Gladys. „Wir haben uns daran 
gewöhnt, GPS in unseren Autos zu benutzen, aber 
insgeheim benutze ich immer noch eine Karte zur 
Unterstützung.“ 

Gladys ermutigt Schülerinnen und Schüler, an MINT-
Veranstaltungen teilzunehmen, die von den Schulen 
angeboten werden, und immer an sich selbst zu glauben. 



Antonia  Novello  

 



 

Antonia  Novello  
 

Dr. Antonia Novello ließ sich nicht        
durch Schwierigkeiten davon abhalten,     
anderen zu helfen.    

Als Baby wurde bei Antonia ein kongenitales Megakolon 
diagnostiziert. Dabei handelt es sich um ein Problem mit 
den Nervenzellen des Darms. Antonia musste operiert 
werden, um gesund zu werden. Sie konnte frühestens im 
Alter von acht Jahren operiert werden.  
Ihre Operation wurde jedoch durch den Tod ihres Vaters 
und Probleme beim Zugang zur medizinischen Versorgung 
verzögert. Antonia erhielt Behandlungen, die ihre 
Schmerzen linderten, bis sie 18 Jahre alt war. Dann wurde 
sie endlich operiert.  
  
Ihre Herausforderungen halfen ihr bei der Entscheidung,
Ärztin zu werden. Sie wollte nicht, dass andere Menschen 
mit langfristigen medizinischen Problemen zu kämpfen 
haben.  



 

  Antonia Novello 

Antonia studierte Medizin an der Universität von       Antonia schrieb 1990 Geschichte. Sie wurde zum       
Puerto Rico. Sie wollte Kinderärztin werden.       Surgeon General (Sanitätsinspekteurin) der   
Dann spezialisierte sie sich auf die       Vereinigten Staaten ernannt. Sie war die erste Frau        
Nierengesundheit.  und die erste Latina in dieser Leitungsfunktion. Sie        

setzte sich für eine bessere Gesundheitsversorgung      
Antonia arbeitete zwei Jahre lang als Ärztin.       von Frauen, Kindern und People of Color ein. Sie         
Danach verlagerte sie ihren Schwerpunkt auf         leitete außerdem Kampagnen gegen das Rauchen     
das öffentliche Gesundheitswesen. Fachleute im    und verbesserte die AIDS-Aufklärung.     
öffentlichen Gesundheitswesen tragen zur    
Prävention von Krankheiten bei. Sie erforschen       Antonia war drei Jahre lang Sanitätsinspekteurin.      
außerdem zahlreiche Möglichkeiten zur   Anschließend arbeitete sie für das Kinderhilfswerk    
Verbesserung der Lebensqualität in den     der Vereinten Nationen (UNICEF). Bei UNICEF      
Gemeinden.  setzte sie ihre Arbeit im Bereich der      

Gesundheitsfürsorge für Frauen und Kinder fort.     
Im Jahr 1979 trat Antonia dem U.S. Public Health      
Service Commissioned Corps bei. Dort arbeitete      Antonia ist seit 2014 im Ruhestand, setzt sich aber        
sie für die National Institutes of Health am      immer noch für die Verbesserung der Gesundheit     
Institute for Arthritis, Metabolism, and Digestive      in den Gemeinden ein. Im Jahr 2017 kehrte sie        
Disease. Der Kongress verhalf Antonia zu einem     nach Puerto Rico zurück, um nach dem Hurrikan       
Kongress-Stipendium. Sie beriet die Gesetzgeber     Maria zu helfen. Sie unterstützt außerdem die       
bei Gesetzesentwürfen zu Gesundheitsfragen.     COVID-19-Impfmaßnahmen in Puerto Rico.     
Sie arbeitete an Gesetzesentwürfen für     
Organtransplantationen und Warnhinweise auf     
Tabakerzeugnissen.  
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